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5 Abgeordnetenhaus. 
47. Sitzung vom 5. April, 11 Uhr. 


(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des 
Nachtragsetats für den Miniſterpräſidenten. 6 

Abg. Hobrecht (ntl., zur Geſchäftsordnung): 
Beſprechung der Vertrauensmänner aller Parteien ſtelle ich den 
Antrag, den erſten Gegenſtand von der heutigen Tages⸗ 
ordnung abzuſetzen. Es würde 55 nicht vermeiden raflen, 
bei dieſer Gelegenheit in eine vielleicht ſehr ausgedehnte politiſche 
Diskuſſion einzutreten. Das ſchien uns allen bei der mangelhaften 
Beſetzung des Hauſes in dieſem Augenblicke nicht wünſchenswerth. 
Ich ſtelle alſo den diesbezüglichen Antrag. 

Abg. Frhr. v. Heereman (Ztr.): Meine politiſchen Freunde 
wären an fich bereit geweſen, heute die Frage eingehend zu be⸗ 
handeln und zu diskutiren. Aber gegenüber den Gründen, welche 
gegen eine ſolche Verhandlung im gegenwärtigen Moment geltend 
gemacht find, habe ich ein Bedenken dem nicht entgegenzuſtellen. Ich 
würde alſo, wenn die anderen Parteien in nee Weiſe gewillt 
find, einen Widerſpruch gegen die Abſetzung meinerſeits nicht erheben, 
in der Vorausſetzung, daß bis nach Oſtern die Verhältniſſe ſo auf⸗ 
geklärt ſind, daß alle Bedenken, die gegen die heutige Verhandlung 


ſprechen, fortfallen. 

Abg. Rickert (dfr.): Wir haben auch kein Bedenken, in die 
Debatte heute einzutreten. Ich hatte ſchon früher, als der Miniſter⸗ 
präſident zuerſt in dieſem Hauſe erſchien, dem Bedürfniß, ſofort ihm 
eine Antwort auf ſeine Erklärung zu geben, je Ausdruck gegeben. 
Ich habe mich auch heute Schon als Redner einſchreiben laſſen. In⸗ 
deſſen, wenn von mehreren Seiten in dieſem hohen Hauſe der 
Wunſch ausgeſprochen iſt, heute in eine ſolche Verhandlung, von 
der ich zugebe, daß ſie größere Diskuſſionen hervorrufen würde 
und mehrere Tage dauern könnte, nicht einzutreten, ſo haben wir 
es immer für richtig gehalten, einem derartigen Wunſch uns einfach 
zu fügen. Wir werden daher gegen den Antrag keinen Widerſpruch 


In Folge einer 


erheben. a g N 
Abg. v. Kardorff (freik.): Wir werden aus denſelben Gründen 
nicht widerſprechen. 
Abg. v. Rauchhaupt (k.): Auch wir werden uns dem An⸗ 


trag nicht widerſetzen, obwohl wir uns im innerſten Grunde 
gar nicht davor geſcheut hätten, in die Verhandlung 


einzutreten. 

Abg. Hobrecht (nl): Ich möchte nicht den Schein hervor⸗ 
treten laſſen, als ob in der Mitte unſerer Partei (ſehr wahr!) die 
Abſicht beſtände, einer Debatte auszuweichen. Ich habe damit 
begonnen, daß mein Antrag auf einer Beſprechung (jehr richtig!) 
der Mitglieder ſämmtlicher Parteien beruht, ein Antrag, den ü 
perſönlich übrigens in der That für zweckmäßig halte. Ich will 
aber nicht, daß der Schein erweckt werde, als ob meine Partei ſich 
irgendwie Suti in eine Diskuſſion über dieſe Frage einzugehen. 
(Lebhafte Zustimmung bei den Nationalliberalen). 8 
Abg. v. Rauchhaupt: Der Vorredner führte an, daß ſein 
Antrag auf einer Verabredung ſämmtlicher Parteien beruhte. Wir 
haben unſere Bedenken gegen eine Abſetzung von vornherein geltend 
gemacht, haben aber davon Abſtand genommen, den Widerſpruch 
aufrecht zu erhalten. 8 

Abg. v. Kardorff: Gegenüber den Worten des Abg. v. Rauch⸗ 
haupt muß ich doch auch behaupten, daß meine Partei am aller- 
wenigſten 55 5 hatte, einer Debatte auszuweichen. 

roße Heiterkeit. = 
or je Sei Eynern (ul.): Nach der Erklärung des 85 v. Rauch⸗ 
haupt w 2 . Be a8 77 dem Antrag. (Lebhafte Zuſtimmung 
bei den Nationalliberalen. 

Abg. = Ben (n.): Das war daſſelbe, was ich jagen 
wollte. (Heiterkeit. g 
Abg. Dr. Enneccerus (ul.): Ich hatte die gleiche Abſicht. 
(Große 1 9 — a 
Ra 
Dagegen ſtimmt die Mehrza er Nationa ‚ 

Tbell der Konſervativen, ſowie die Miniſter v. Boetticher und 


Darauf wurden in erſter und zweiter Berathung debattelos 
erledlat die Geſetzentwürfe, betr. die Erweiterung des Unter⸗ 
nehmens der Stargard ⸗Küſtriner Eiſenbahngeſellſchaft durch den 
käuflichen Erwerb der Elſenbahn Glaſow⸗Ber⸗ 
linchen; betr. die Bejeitigung der kirchlichen 
Steuerfreiheit der Angehörigen der Kieler Univerſität; 
die Novelle zur evangeliſchen 
3. Juni 1876. 

Ian iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr. (eleinere Vorlagen, 
Geſetz betr. die Beſetzung der Kommunalamtsſtellen mit Militär⸗ 
anwärtern.) 

0 Donnerſtag ſoll die Schlußſitzung vor Oſtern ſtatt⸗ 
fin 


en. 
Schluß 11¼ Uhr. 


Herrenhaus. 
12. Plenarſktzung vom 5. April, 1 Uhr. 


Eine Petition, betr. Räumung der mittleren Bartſch wird 
der Regierung zur Berückſichtigung übermielen. 

Das * Dein anderweite Regelung der Diäten 
ür die Mitglieder der Eintommenſteuer⸗Ein⸗ 
chätzungs⸗Kommiſſionen wird in der vom Abgeordneten⸗ 

bauſe beſchloſſenen Faſſung angenommen. 

Es folgt die Berathung des Tertiärbahngeſetzes. 

Die Kommiſſion beantragt die Annabme der 
Vorlage und beantragt ferner in einer Reſolution die 
Re wen um Ueberweiſung eines Betrages an die Provinzen im 
nächſten 
Ordnung zu erſuchen. 


irchenverfaſſung vom 


Han? ee e 
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Mittag ⸗Ausgabe. 


Neuuundneunzigſter Jahrgang. 


Mittwoch, 6. April. 


Graf Mirbach hat prinzipielle Bedenken gegen die Vorlage. 
Er verwahrt ſich dabei vor einer prinzipiellen Oppoſition gegen 
die leech Regierung. Der frühere Minlſterpröſtdent Graf Caprivi 
habe ſelbſt geſagt, er würde es einer Partei nicht zuzumuthen 
11 ſich von der Regierung ins Schlepptau nehmen zu laſſen. 
Und die Regierung habe ja durch das Zurückziehen des Volksſchul⸗ 
geſetzes die Berechtigung einer Oppoſition anerkannt. In der Vor⸗ 
lage erkenne er den Geiſt des Finanzminiſters. Aber ſie könne 
dem Staate großen Schaden zufügen. Denn das Anwachſen der 
Staatseiſenbahnen müſſe die Finanzgebahrung des Staates in 
Schwierigkeiten bringen. Die Einnahmen aus den Eſſenbahnen 
ſeien ſchwankend, wie ja alles dem Wechſel unterliege, ſelbſt die 
Miniſter. Der beſte Weg ſei der von der Kommiſſion vorgeſchla⸗ 
gene, daß an Stelle des Staates die Kommunalverbände treten 
ſollen. Sonſt würden nur die Bahnen in den wohlhabenden, 
induſtriell hochentwickelten Gegenden ausgebaut werden, um die 
lokalen Intereſſen würde ſich der Staat nicht kümmern. 


Finanzminiſter Miquel: Was Einzelne, Kommunen und Kom⸗ 
munalverbände thun können, ſollen ſie nicht auf Andere, nicht auf 
den Staat abwälzen. Von überall her werden Anforderungen an 
den großen Staatsbeutel geſtellt; das birgt eine große Gefahr. 
Der Staat kann auch nach Annahme des Prinzips der Tertiär⸗ 
bahnvorlage nicht die Verpflichtung übernehmen, überall auch die 
kleinſten Lokalbahnen zu bauen; es muß immer die Selbſthilfe der 
Kommunalverbände und der Lokalintereſſenten eintreten, und dabei 
wird auch das Verkehrsweſen am beiten fahren. Die Tertiärbahnen 
ſollen in Zukunft durchaus nicht an die Stelle der Sekundärbahnen 
treten. Die Regierung hat auch genug unxentable Bahnen ſeit der 
Verſtaatlichung gebaut. Daß die Tertiärbahnen beſonders den in⸗ 
duſtriellen Gegenden zu gute kommen werden, iſt nicht der Fall. 
Es kommt weit weniger auf die Einnahmen, als auf die Erſparniß 
in den Ausgaben an. Und gerade in den weniger dicht bevölkerten 
Gegenden wird man die Bahnen weit billiger herſtellen können, 
mit weit geringeren Betriebskoſten. Die Vorlage wird alſo auch 
den ärmeren Landestheilen, den öſtlichen Provinzen zu Gute 
kommen, und ſie iſt durchaus nicht ein Auskunftsmittel für den 
Finanzminiſter, ſich der Verpflichtung des Bau's unrentabler 
Bahnen möglichſt zu entziehen. 


Fürſt Putbus: Die Vorlage leidet an dem Fehler, daß ſie 
viel zu viel Behörden in Anſpruch nehmen will. Bis eine Tertiärs 
bahn gebaut wird, wird jedesmal viel Zeit verloren gehen. Die 
Privatthätigkeit, die ſeiner Zeit mit dem größten Geſchick und 
folg die großen Vollbahnen en hat, wird jetzt vor dem Bau 
von Bahnen untergeordneter Bedeutung zurückſchrecken, wenn der 
Staat dieſe Bahnen 1 übernehmen das Ankaufsrecht hat, ſobald 
ſie eine größere wirthſchaftliche Bedeutung erlangen. 


Miniſter Thielen hält die Befürchtungen des Vorredners für 
unbegründet. Die Komplikation der verichtedenen Behörden bei 
der Konzeſſionirung und dem Bau einer Bahn ſei durchaus nicht 
ſo zeitraubend; im Gegentheil ſei für eine möglichſt einfache Ab⸗ 
wickelung der Geſchäfte geſorgt. — Dem Grafen Mirbach erwidert 
der Miniſter, daß es keine Provinz im ganzen preußiſchen Staate 

ebe, in der in den letzten zehn Jahren ſo viel Bahnen gebaut 
eien, wie gerade Oſtpreußen (hört! hört!). Alſo von ſeinem oſt⸗ 
preußiſchen Standpunkte ſeien die Bedenken des Grafen Mirbach 
unbegründet. In Pommern ſei man übrigens jetzt ſchon mit den 
Vorbereitungen zum Bau zweier ſolcher Bahnen begriffen; er hoffe, 
daß dies Beiſpiel Nachahmung finden werde. 


Oberbürgermeiſter Becker beſtreitet ebenfalls, daß gegenüber 
dieſer Vorlage man von einem Gegenſatze zwiſchen Stadt und 
Land, zwiſchen Dit und Weſt reden könne. Die Oppofition des 
Grafen Mirbach habe gar keinen Zweck; denn auch nach Ablehnung 
der ange werde nicht eine einzige Sekundärbahn mehr von dem 
Staate gebaut werden. Wenn der Weſten, wegen ſeiner gün⸗ 
ſtigeren finanziellen Lage, mehr von dem Geſetze Gebrauch machen 
werde, als der Oſten, ſo werde andererſeits ja dadurch die Re⸗ 

terung in den Stand geſetzt werden, mehr für den Oſten zu 
orgen, fie würde für ihn freiere Hand bekommen. Allerdings 
werde die Vorlage nur dann ihren vollen Segen ausbreiten kön⸗ 
nen, wenn dieſelbe nicht bureaukratiſch gehandhabt werde. Ein 
8 bureaukratiſch ſei ſchon die Vorlage in Bezug auf die be⸗ 
hördl chen Kompetenzen. Werde das Gejeß unbefangen gehand⸗ 
habt, ſo könne es ſehr ſegensreich wirken, und viele Gemeinden 
werden kleine Bahnen erhalten: die Kommunen können viel billiger 
bauen als der Staat. — Redner vermißt weiter namentlich in der 
Vorlage eine genaue Definition deſſen, was eine Bahn „unter⸗ 
geordnetſter Bedeutung“ jet. 


Miniſter Dr. Miquel hat Bedenken gegen die Kommiſſions⸗ 
faſſung der e über die Zurücknahme der Konzeſſion. 
enn nicht eine volle Entſchädigung gegeben werde, ſondern, 
wie die Kommiſſion vorſchlage, eine „angemeſſene“, ſo werde das 
N Inangriffnahme des Baues ſolcher Bahnen abſchreckend 

n. 

Miniſter Thielen: Die Frage, was unter Bahnen „unteriter 
Ordnung“ zu verſtehen ſei, werde in der Praxis nicht zu großen 
Schwierigteiten führen. Eine genaue, alle Fälle umfaſſende De⸗ 

nitign zu geben, ſei nicht . 0 

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion. 

In der Spezialdiskuſſion wendet ſich 

Finanzminiſter Dr. Miquel gegen die Nejolution der Kom⸗ 
miſſion. er Staat dürfe nicht die Verpflichtung übernehmen, 
Subventionen auch für reine Lokalbahnen, die gar kein weiteres 
Intereſſe für die Geſammtheit hätten, zu geben. Auch die Kom: 
munalverbände in den weſtlichen Provinzen ſubventionixten ſolche 
Bahnen unterſter Ordnung, die vielfach nur an die Stelle der 
Chauſſeen treten ſollen, nur inſoweit, als ſie andere Erſpar⸗ 
Chauffeen machten, z. B. an den Unterhaltungskoſten für die 

n. 


Das Geſetz wird ohne weſentliche weitere Diskuſſion unver⸗ 


ändert nach den Beſchluͤſſen der Kommiſſion angenommen, 
dagegen die von der Kommiſſion vorgeſchlagene Reſolution 


tat zur Unterſtützung des Ausbaues von Bahnen unterſter abgelehnt. 


Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr (Welfenfonds). 
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mſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzetle oder deren Raum 
2 57 auf der letzten Seite 
„an bevorzugter 


Deutſchlan d. 


— Berlin, 5. April. Von den heutigen wunder⸗ 
ſamen Vorgängen im Abgeordnetenhauſe ſteht bisher 
nur das Gerüſt der Thatſachen feſt und es wird noch einige 
Zeit dauern, bis der wahre Charakter dieſer eigenthümlichen 
Epiſode aufgeklärt fein wird. Soviel kann man jagen: den 
Konſervativen und dem Zentrum gleicherweiſe iſt es unbequem 
geweſen, in eine gründlichere Erörterung der Kriſe einzutreten. 
Um dieſe Erörterung zu vermeiden, ſollte der Nachtragsetat 
debattelos an die Budgetkommiſſion verwieſen werden. Als 
die Freiſinnigen dem Fortfall der Debatte widerſprachen, wurde 
ſodann der Ausweg gewählt, daß die Verhandlung bis nach 
Oſtern vertagt werden ſollte. Auf wie unverantwortliche Weiſe 
Herr v. Rauchhaupt und, zum Theil wenigſtens, Herr von 
Heereman in offener Sitzung gegen dieſen erſt eine kleine 
halbe Stunde vorher gefaßten Beſchluß des Seniorenkonvents 
verſteckte wie offene Angriffe richteten, erfahren die Leſer aus 
dem Sitzungsbericht. Es iſt den Herren wirklich zu gönnen 
geweſen, wenn die Liberalen und die Freikonſervativen nunmehr 
einſtimmig gegen die Abſetzung des Nachtragsetats von der 
Tagesordnung geſtimmt hätten, und wenn es ſo doch noch zu 
einer großen Debatte gekommen wäre. Aber aufgeſchoben iſt 
nicht geſchenkt. Aus welchen Gründen die Mehrheit von 
geſtern, Zentrum und Rechte, die Verhandlung über die Kriſe 
ſcheuten, darüber könnten die Parteien ſelber gewiß die beſte 
Auskunft geben, aber ſie werden ſich hüten, es zu thun. 
Ohne Zweifel liegt im Verhalten der verbündeten Par⸗ 
teien eine große Freundlichkeit für den Grafen Caprivi. 
Nebenbei kommt dann freilich auch Graf Eulen⸗ 
burg nicht übel weg, und es iſt ihm erſpart 
geblieben, eine in Worte und Reden übertragene Fortſetzung 
des Ziſchempfanges zu genießen, den ihm Zentrum und Rechte 
am Montag vor acht Tagen bereitet hatten. Es iſt dieſen 
Parteien aber auch erſpart geblieben, ihre damalige Unklugheit 
fortzuſetzen oder ſie heute ausdrücklich zurückzunehmen. Denn 
zu dem Letzteren waren ſie in Konſequenz ihrer verfehlten 
Taktik und, mehr noch, in Konſequenz einer Entwickelung der 
Verhältniſſe, die ſie nicht meiſtern können, wider Willen ge⸗ 
nöthigt geweſen. Gegen dieſe Regierung, die ſich auch nach 
dem Fallenlaſſen des Volksſchulgeſetzes als ganz annehmbare 
Stütze für Zentrum und Rechte erweiſt, können die genannten 
Parteien ja gar nicht ankämpfen, ohne den Aſt abzuſägen, auf 
dem ſie ſitzen. Für dieſe Regierung ſich erklären, mochten ſie 
zu fo früher Zeit und während die Wunden von der Schul⸗ 
campagne her noch ſchmerzen, gerade auch nicht. So ſitzen ſie 
zwar nicht zwiſchen zwei Stühlen, aber der politiſche Stim⸗ 
mungsgehalt und die Aktionsfähigkeit beider Parteien iſt in 
dieſem Augenblick durch entgegengeſetzte Strömungen neutrali⸗ 
ſirt. So erſcheint die Lage jedem unbefangenen Beobachter. 
Wie viel die Verhältniſſe innerhalb des Staatsmiſteriums hin⸗ 
zuthun, um dies ſeltſame Ergebniß herbeizuführen, darüber 
kann man gegenwärtig nur Muthmaßungen, keine poſitiven 
Angaben hören. Es wird uns berichtet, daß der geſtrige 
Miniſterrath volle vier Stunden gedauert hat. Das iſt 
eine ungewöhnlich lange Zeit, und ſie wird wohl mit Erörte⸗ 
rungen ausgefüllt worden ſein, in denen die Kriſe 
noch nachgewirkt hat. Daß Graf Caprivi heute am 
Miniſtertiſch fehlte, iſt immerhin bemerkenswerth. Er hätte 
wenn es zur Debatte gekommen wäre, dem Grafen Eulenburg 
beiſpringen, von alten Kollegen am wirkſamſten ihn unterſtüßen 
können. Aber er war nicht da, und Graf ei. würde 
den Kampf allein zu führen gehabt haben. Das giebt denn 
doch zu denken. Das ſpöttiſche Wort, das man heute im 
Abgeordnetenhauſe hören konnte, nach Oſtern ſei vielleicht gar 
kein Bedürfniß mehr für die Berathung des Nachtragsetats 
vorhanden, dies Wort zeigt, daß die Konſervativen und das 
Zentrum die Ausſichten des Grafen Caprivi wieder als im 
Steigen begriffen betrachten, mit welchem Rechte, das 
iſt einſtweilen ihre Sache. Gegenſätzlich fühlen ſich beide 
Parteien zum Reichskanzler jedenfalls nicht. Wäre es 
heute zu einer Debatte gekommen, dann hätten die Kämpfe 
innerhalb der konſervativen Partei wohl auch ihre Rolle ge⸗ 
ſpielt. Die heftigen Angriffe, die eine Extranummer des Hell⸗ 
dorff ſchen „Konſerv. Wochenbl.“ ſoeben gegen die „Kreuz⸗ 
zeitungs“⸗Gruppe ſchleudert, gehören ſogar von Rechtswegen 
voc das Forum der Parteien. Dieſe Kriſe in der konſervativen 
Partei wird ja auf offenem Markte ausgetragen, und ſie 
greift unmittelbar in die jüngſten Vorgänge bei Gelegenheit 
des Schulgeſetzes zurück. Im Abgeordnetenhauſe iſt die 
Gruppe 3 allerdings nur gering; manche behaupten, 
daß ſie ſich hier überhaupt nicht entdecken laſſe, aber Sache 
der Liberalen wäre es geweſen, auf dieſe Auseinanderſetzung 
zwiſchen denen um Helldorff und denen um Hammerſtein ein 
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wenig zu drücken, und das Parteigeſchwür, wofern es eins 
ie aufgehen zu laſſen. Inzwiſchen revanchirt ſich Stöcker 
ereits für die Helldorff ſchen Liebenswürdigkeiten. In Biele⸗ 
feld hat er eine Reſolution annehmen laſſen, die dazu auf⸗ 
fordert, „daß der unheilvolle und unberechtigte Einfluß des 
Abg. v. Helldorff⸗Bedra beſeitigt wird“. 

— Der irn re v. Helldorf erläßt in der 
„Konſ. Korreſp.“ eine Kriegserklärung gegen die „Kreuz 
Ztg.“ und die Herren Stöcker, v. Hammerſtein u. Gen., 
auf die unſer ——⸗Korreſpondent in feinen obigen Ausführungen 
ſchon Bezug genommen hat. Herr v. Helldorf erklärt, daß das 
„Konſ. Wochenbl.“ unter ſeiner Oberleitung geſchrieben wird 
und daß er dieſe Oberleitung auch ferner ausüben werde. 
Weiterhin wird die Taktik der „Kreuzztg.“ und ihrer Freunde, 
die demagogiſchen Manieren derſelben und die von ihr 
eingeleitete Temporalienſperre gegen das „Konſ. Wochenbl.“ 
beleuchtet und die Erwartung ausgeſprochen, daß viele Partei⸗ 
genoſſen — alle Konſervativen, die den Namen verdienen — 
es unerträglich finden würden, das alte Weſen der konſervativen 
Partei auch noch durch dieſen neuen „populären“ Zug ver⸗ 
wüſten zu laſſen, und ſomit mit Herrn v. Helldorf auf die 
Herbeiführung einer „reinlichen“ Scheidung dringen würden. 

— Zu der heutigen Sitzung des Abgeordneten- 
hauſes ſchreibt die „Kreuzztg.“: 

Eine Diskuſſion über die letzte Miniſterkriſis 
lag nicht in ihrer (der konſervativen Fraktion) Abſicht; 
5 lehnt es ab, an dem Grundſatz Kritik zu üben, daß die Krone 
as verfaſſungsmäßige Recht hat, ſich die Miniſter nach freiem 
Ermeſſen zu wählen. Dagegen würde die konſervative Fraktion 
Werth darauf gelegt haben, ausdrücklich auszusprechen, daß fie 
die von dem Miniſterpräſidenten für die Zurückziehung des Volks⸗ 
ſchulgeſetzes geltend gemachten Gründe als zutreffend nicht aner⸗ 
kennt, vielmehr der Ueberzeugung iſt, es wäre ſehr wohl möglich 
eweſen, die Gegenſätze ſo weit auszugleichen, um ein befriedigendes 

gebniß zu erzielen. . 

Wer hat denn den Freunden der „Kreuzztg.“ im Abge⸗ 
ordnetenhauſe heute den Mund verbunden? 

— Der Geſetzentwurf über die Unterſtützung von 
Familien der zu Friedensübungen einberufenen Mannſchaften 
kommt, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, nun doch zu Stande. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ verkündigt, daß die Zuſtimmung des 
Bundesraths zu der vom Reichstag für dieſes Geſetz be⸗ 
ſchloſſenen Faſſung in ſichere Ausſicht genommen werden darf. 
— Bekanntlich hatte in der letzten Reichstags ſitzung Miniſter 
v. Bötticher das Gegentheil erklärt. Offenbar hat auch in 
dieſem Fall die Regierung dem Unwillen der Bevölkerung 
über ihr Verhalten Rechnung getragen. Mit allen Stimmen 
egen diejenigen der Abgeordneten Gamp und Frhr. v. Gült⸗ 
ingen hatte der Reichstag dieſes Geſetz in der nach den Be⸗ 
ſchlüſſen der Budgetkommiſſion erweiterten Faſſung ange⸗ 
nommen. 

— Ueber Kaiſer Friedrich erzählte Fürſt Bismarck 
in Friedrichsruh einer Deputation von Zieglern und Kalk⸗ 
brennern am 29. März nach den „Hamb. Nachr.“ Folgendes: 

Kaiſer Friedrich ſei der liebenswürdigſte Menſch geweſen, der 
ihm jemals begegnet. Nichts ſei unrichtiger, als die vielfach ver⸗ 
breitete Meinung, daß ſeine Beziehungen zu dieſem Monarchen 
keine beſonders guten geweſen ſeien. Im Gegentheil, Kaiſer 
Tai on ſei mit ſeinen Vorſchlägen ſtets einverſtanden geweſen, er 

elbſt zu keiner Zeit ſo unumſchränkt, wie damals. Rührend ſeien 
die Bemühungen dieſes Herrſchers geweſen, in ſeiner ſchweren 
Krankheit keine Höflichkeits⸗Bezeugung außer Acht zu laſſen. Er 
habe es ſich niemals nehmen laſſen, ihn trotz der geb ten Schwäche 
bis zur Thür zu geleiten. Der Fürſt ſei dann hinter dem Kaiſer 
gegangen in ſteter Erwartung, daß dieſer zuſammenbrechen werde, 
noch bevor er die Thür erreicht, und der Kranke habe ſich dann 
eben noch mit Mühe am Thürknopf halten können. 

Was die politiſche Uebereinſtimmung anbetrifft, ſo erfolgte 
bekanntlich der Sturz Puttkamers durch Kaiſer Friedrich nichts 
weniger als in Uebereinſtimmung mit dem Fürſten Bismarck. 
Bei dem Zuſtande des Kaiſers Friedrich war es im übrigen 
ausgeſchloſſen, der Politik eine andere Wendung zu geben. 
Gleichwohl traten Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Kaiſer 
Friedrich und dem Fürſten Bismarck ſelbſt in verhältnißmäßig 
untergeordneten Fragen zu Tage, wie beiſpielsweiſe in Bezug 
auf die Ausdehnung des Gnadenerlaſſes, Ordensverleihungen 
an Forckenbeck und anderes. 

Paderborn, 5. April. Der Domkapitular Meyer, bei 
der letzten biſchöflichen Vakanz Kapitularvikar, iſt heute an Lungen⸗ 
Entzündung geſtorben. f . 

Aus Dresden, 4. April, wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: 
Durch eine in den letzten Tagen bekannt gegebene Verordnung 
des ſächſiſchen Mintſteriums des Innern ſoll vom 
1. Oktober d. Is. ab beim Schlachten aller Thlere mit Ausnahme 
des Federviehs der Blutentziehung ſtets die Betäubung voraus⸗ 
gehen, d. h. mit anderen Worten: das jüdiſche Schächten 
wird verboten. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung 
ſollen mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder durch entſprechende 
a geahndet werden. Das Miniſterium hat ſich zu dieſer 

re erſt entſchloſſen, nachdem gutachtliche Aeußerungen der 
rksausſchüſſe, verſchiedener Stadträthe, ſowie des Landeskultur⸗ 
aths faſt einſtimmig ein Verbot des Schächtens befürwortet 
hatten. Die gegentheiligen Vorſtellungen verſchiedener jüdiſcher 
Gemeinden ſind unberückſichtigt geblieben. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

L. C. Berlin, 5. April. Von den Freiſinnigen des 
Abg.⸗Hauſes (Abg. Rickert u. Gen.) ft bei denjenigen Par⸗ 
teien, welche in der Volksſchulgeſetzkommiſſion mit ihnen zuſammen⸗ 

egangen find, alſo bei den Nationalliberalen und den Frei⸗ 
kenden angeregt worden, den Antrag einzubringen, die Re⸗ 
gan d ter zu erſuchen, noch in dieſer Seſſion dem 


andtage ein Schuldotationsgeſetz vorzulegen. 
— — —— ꝗ— — — — 


Konzert. 

In der Aula der Luiſenſchule hatte ſich am Montag ein 
in Vac auf die ſchon bedenklich vorgeſchrittene Saiſon recht 
zahlreiches Publikum eingefunden, um ſeine e für 
Herrn A. Krug zu bekunden, einen Künſtler, dem ein grau⸗ 
ſames Geſchick das Augenlicht von Geburt an vorenthalten 
hat, der es aber trotzdem verſtand, ſich als Pianiſt zu achtung⸗ 


gebietender Höhe emporzuringen. Herr Krug wurde in ſeinem 
Unternehmen durch die liebenswürdige Theilnahme der Opern⸗ 
ſängerin Frl. Sprotte, des Stabstrompeters Herrn Schöppe 
und kunſtſinniger Dilettanten aus hieſiger Stadt unterſtützt, 
und ſo bot das mit vielem Geſchmack zuſammengeſtellte Pro⸗ 
gramm die Gewähr für einen genußreichen Abend. 


Herr Krug ſteht beim Poſener Publikum durch ſeine 
hervorragende Technik, durch ſeinen klaren Anſchlag und den 
wohlſchattirten Vortrag im beſten Rufe. Als Einleitung gab 
der Künſtler Moſzkowski's Ballade für Piano, ein ſehr melo⸗ 
diſches, den Anforderungen des neueren Stils entſprechend ge⸗ 
arbeitetes Werk, mit klarem Ausdruck und warmer Empfindung. 
Im Anſchluß daran ſang Frl. Sprotte die große Sopran⸗ 
arie der Frau Fluth aus dem erſten Akt der, „Luſtigen 
Weiber“ von Nicolai. Die Dame hat ihre künſtleriſche Aus⸗ 
bildung auf dem Sondershauſener Konſervatorium unter 
Leitung des Profeſſors Schröder genoſſen und verfügt über 
einen hellen, glockenreinen Mezzoſopran von ziemlicher Höhe. 
Sie entzückte das Publikum nicht nur durch kräftige Ton⸗ 
gebung und ſchöne, ausgiebige Stimme, ſondern auch durch 
eine ausgezeichnete Vokaliſation, die auf vollendetes Studium 
ſchließen läßt, durch ſaubere Koloraturen, Rouladen und 
Triller. Rauſchender Beifall lohnte die hervorragende Leiſtung. 


Bei Nr. 3 — Schumanns Variationen für 2 Piano — 
wurde Herr Krug von einem geſchätzten Dilettanten in ver⸗ 
ſtändnißvoller Weiſe unterſtützt. Dank der aufopfernden Mühe, 
der ſich der Herr unterzog, gelang das Zuſammenſpiel vor⸗ 
trefflich und machte einen äußerſt anſprechenden Eindruck. 


Das unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Hache 
ſtehende Sängerquartett bot 2 a capella vorgetragene Lieder, 
„Abſchied vom Liebchen“ von Hädrich und „Am Ort, wo 
meine Wiege ſtand“ von Handwerg. Die 4 Stimmen er⸗ 
gänzten ſich gegenſeitig ſehr hübſch und zeugten beſonders 
durch die wohlgefällige Phraſirung von dem feinen künſtleriſchen 
Verſtändniß des Dirigenten. 


Es folgte wiederum eine Solonummer für Herrn Krug, 
diesmal eine Phantaſie aus „Lucia“ von Liszt. Auch hier 
bot der Künſtler eine durch die Technik wie den Vortrag gleich 
ausgezeichnete Leiſtung. Frl. Sprotte folgte dann als 
Liederſängerin mit einigen recht hübſch gewählten und durch 
anſprechende Melodien ausgezeichneten Kompoſitionen, der lieb⸗ 
lichen „Lockung“ von Deſſauer, dem Postillon d'amour von 
Abt und einem Herbſtliede von Franz. Auch auf dieſem Ge⸗ 
biete kamen die natürlichen Anlagen wie die künſtleriſche Schu⸗ 
lung der Dame zu voller Geltung. 


Den Schluß bildete Beethovens bekannte g-dur-Sonate 
für Piano und Violine, (op. 30.). Herr Stabstrompeter Schöppe 
5 den Violinpart übernommen und that ſich durch kräftige 

ogenführung, großen Ton und die anſcheinend müheloſe Ueber⸗ 
windung der Schwierigkeiten rühmlichſt hervor. Das gewählte 


3. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 5. April 1892. — 2. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

44 302 65 450 59 80 527 50 640 (200) 69 700 (300) 84 857 1026 62 
66 109 297 469 780 8:5 2005 81 176 220 91 521 69 722 83 848.64 96 
945 3312 410 99 573 660 74 824 901 85 4151 (200) 334 57 752 841 
5006 176 99 248 85 90 317 65 94 505 92 612 49 77 928 6008 123 353 
456 542 43 641 711 38 7045 62 80 148 200 319 423 527 (200) 700 3 50 
834 922 8072 102 37 99 224 47 (500) 437 82 549 728 809 9057 71 
172 92 257 (200) 394 674 713 35 970 

10267 73 354 (500) 523 99 727 63 78 814 52 (200) 11035 464 507 
9 47 55 89 91 644 47 982 12016 113 94 241 85 (200) 429 65 66 
685 790 807 20 13081 144 412 15 62 530 657 741 59 888 903 61 14287 
401 15 22 528 64 661 768 86 77 856 915 15043 244 356 61 423 580 
75 806 44 65 924 53 16007 75 118 227 39 418 574 685 815 47 71 88 
99 17053 61 75 271 329 36 49 560 62 69 622 95 970 (200) 94 18283 
nee 588 742 835 58 76 86 19167 (200) 225 92 (200) 308 611 28 49 

20494 502 (500) 17 74 78 726 842 920 21033 224 54 315 43 67 
402 517 605 92 767 906 65 75 22006 9 156 94 205 80 302 24 36 60 88 
449 597 637 23056 513 33 659 24046 208 88 329 405 90 639 757 73 
90 828 25019 88 142 87 288 363 85 98 451 545 844 26097 128 52 314 
433 61 (200) 532 39 650 896 (300) 929 80 95 27049 124 72 287 317 61 
455 585 631 45 99 28035 80 240 67 323 436 41 523 67 92 666 89 95 
799 872 99 916 44 76 29023 249 71 89 412 90 546 785 902 90 

30052 191 203 97 333 465 643 712 16 843 989 (200) 93 31116 79 
85 215 47 304 525 755 60 806 78 950 32046 220 24 37 90 372 679 
89 (200) 773 995 33022 43 155 65 239 59 502 700 13 52 65 867 922 
73 34256 35013 79 188 366 423 606 917 36023 198 315 19 520 (200) 
79 678 97 866 87 37170 315 66 (200) 469 735 (5000) 887 956 64 
38063 92 103 13 443 563 (200) 86 615 783 914 (300) 39021 53 54 62 
157 66 268 82 94 309 528 616 752 

40006 35 195 348 92 434 (200) 86 589 41030 (300) 295 319 23 38 
404 59 78 512 79 705 52 832 42069 108 215 50 61 62 82 309 44 448 
509 17 97 994 43069 79 102 358 84 526 607 58 804 905 7 38 71 44035 
163 259 326 443 83 546 68 617 89 98 819 91 942 87 45046 74 80 380 
(300) 408 534 70 77 607 59 69 745 79 854 91 928 31 39 86 46325 
521 633 67 68 811 77 87 943 47048 123 233 82 302 34 36 458 79 613 
768 90 808 986 48021 75 222 68 373 419 537 60 615 99 941 49152 247 
326 468 97 573 664 718 38 959 95 

50041 87 157 208 (200) 34 430 63 72 638 790 822 51003 48 108 
31 207 38 551 605 69 750 833 992 52046 92 106 294 550 627 94 72 853 
907 53002 137 89 283 301 443 49 578 650 59 92 737 894 928 33 99 
54035 151 227 464 571 619 724 (3000, 53 80 883 972 55035 42 181 
820 31 84 613 16 47 767 84 99 56010 258 65 66 498 511 641 781 84 
57075 92 447 688 701 903 72 58136 387 413 47 545 648 783 866 
59062 91 117 206 61 338 64 565 99 614 833 79 

60006 74 122 67 275 317 55 499 895 929 61048 77 182 432 43 
534 642 67 944 62015 54 311 407 57 85 715 905 63053 211 438 642 
81 801 2 44 958 86 64018 26 340 606 16 767 879 65008 140 219 31 
402 95 520 57 79 610 12 (200) 34 793 847 981 66036 (200) 80 145 46 
216 351 408 503 24 643 64 708 61 842 959 67049 79 485 525 40 871 
997 68016 43 78 247 95 367 81 606 71 (200) 749 68 98 830 38 57 
69057 137 423 804 20 41 937 

70009 93 182 409 57 555 620 99 734 85 839 (200) 71046 135 294 
418 79 523 943 53 86 72212 349 401 552 754 868 935 83 73198 (200) 
283 335 457 568 602 52 (200) 866 (5000) 925 74021 32 50 103 11 268 
362 78 401 592 706 852 (200) 85 (500) 938 49 69 75003 143 63 218 
(200) 92 379 424 88 99 663 742 803 906 30 76120 226 487 525 624 38 
200) 56 (200) 57 762 79 868 914 34 62 80 77006 124 (200) 57 405 88 
74 623 910 78024 29 67 146 241 92 469 525 36 41 69 633 744 96 877 
79115 26 266 364 533 738 959 86 

80032 196 316 76 438 461 515 832 960 71 81113 57 84 219 
43 60 91 582 649 99 992 82088 (200) 313 557 797 814 935 83064 349 
57 89 401 571 694 931 44 84008 201 503 26 600 9 19 40 67 732 (200) 
925 59 85011 94 353 89 418 38 (500) 546 (500 48 50 74 860 928 42 
86082 124 27 223 619 746 816 39 71 919 87047 397 527 37 38 681 
710 812 29 923 58 65 90 88035 74 194 275 401 43 78 505 711 938 
89051 261 330 533 49 83 669 87 (200) 735 954 


Tempo war nach unſerer Auffaſſung etwas zu raſch, doch 
wollen wir über dieſen Punkt nicht weiter rechten. 

Alles in Allem genommen, haben die Mitwirkenden einen 
großen künſtleriſchen Erfolg zu verzeichnen. Hoffen wir, daß 
auch der materielle nicht ausgeblieben ſein möge. . 


Telegraphiſche Nachrichten. 


rankfurt a. M., 5. April. Die „Frankf. Ztg.“ vers 
die ee offizielle bn 25 Pei 
Frankfurter elektriſchen Ausſtellung bezüglich der Kraftübertragung 
von Lauffen, darnach beträgt der mittlere Wirkungsgrad in Frank⸗ 
furt bei großer Belaſtung 74 Prozent, wobei ein Nutzvexluſt an 
Donamo von 8-10 Prozent eingerechnet iſt. Hieraus ergiebt ſich 
für die eigentliche mee bis zum ſekundären Transformator 
der Ausſtellung ein m ttlerer Wirkungsgrad von 80-82 Proz. 

Petersburg, 5. April. Die gemeldete Pyroxylin⸗ 
Exploſion fand in der Trockenkammer der Abtheilung für An⸗ 
fertigung rauchloſen Pulvers ſtatt und richtete auf dem ganzen 
ſehr ausgedehnten Rayon der Militärpulverfabrik Beſchädi⸗ 
gungen an. g 

Paris, 5. April. Die Regierung hat den Beſchluß ge⸗ 
faßt, ſofort nach Dahomey die nöthigen Truppen aus dem 
Senegal⸗Gebiet heranzuziehen; Kotonu und Porto⸗Novo ſollen 
gehalten werden. Zwei Kreuzer erhielten Befehl nach Wyddah 
zu gehen. In der Donnerſtag⸗Sitzung der Kammer ſollen im 
Anſchluß an die Beſprechungen über die Kolonialpolitik Er⸗ 
gänzungskredite verlangt werden. — Eine offizielle Depeſche 
aus Porto⸗Novo meldet, daß 6000 Dahomeer 4 Stunden von 
Porto⸗Novo ſtehen und nur Verſtärkungen abwarten, um an⸗ 
zugreifen. König Behanzin hat einen herausfordernden, frechen 
Brief an den Gouverneur des ſüdlichen Ufers geſchickt. — 
Eine offizielle Depeſche vom Senegal erwähnt das Gerücht von 
der Niedermetzelung der Miſſion des Kapitän Menard durch 
Samory Leute. 

Paris, 5. April. Zwiſchen Frankreich und England iſt, 
wie verlautet, ein vollſtändiges Einvernehmen über das Fort⸗ 
beſtehen des modus vivendi in Neufundland während der 
laufenden Kampagne erzielt worden. 

Paris, 5. April. Der Kultusminifter hat die Biſchöfe 
mehrerer Provinzialdiözeſen erſucht, keine kontradiktoriſchen 
Konferenzen zu geſtatten. 

Brüſſel, 5. April. Nach einem Telegramm aus Lüttich von 
geſtern Abend ſind aus dem Kohlenbergwerk von Banneux unweit 
Lüttich 200 Patronen, 25 Kilogramm Dynamit enthaltend, ent⸗ 
wendet worden. und iſt die Unterſuchung eingeleitet. 

Madrid, 4. April. Eine amtliche Mittheilung giebt 
von der im Gebäude der Deputirtenkammer erfolgten Verhaf⸗ 
tung zweier Anarchiſten nachfolgende Darſtellung: Mehrere 
Poliziſten beobachteten vor dem Eingang zur Deputirtenkammer 
zwei Individuen, welche den Augenblick abwarteten, bis der 
Präſident in die Kammer hineinging. Nach einigem Zögern 
traten die beiden Individuen, von denen jeder ein kleines Packet 
in Form einer Flaſche bei ſich trug, in das Gebäude ein. In 


90010 54 253 517 30 647 798 903 93 91099 436 68 695 719 56 84 
823 923 40 92088 197 259 344 437 75 530 43 (300) 747 877 919 38 51 
93066 162 204 379 94 480 543 52 687 754 944 94035 62 233 380 557 
95005 257 89 354 478 82 534 86 628 57 75 767 944 49 96059 106 317 
33 445 550 85 628 50 83 834 97056 128 88 465 78 542 44 81 82 758 
67 825 91 911 98027 745 (200) 900 69 77 99023 29 37 195 359 419 


814 

100187 98 214 307 452 88 90 669 740 810 101030 35 74 81 381 
629 729 800 (300) 25 62 910 102052 (200) 207 18 26 44 54 808 77 531 
969 103119 248 408 95 701 104132 72 201 370 (300) 418 32 942 
105187 273 310 82 691 702 56 856 106054 91 105 38 234 411 48 686 
747 83 91 839 77 945 63 76 93 107211 97 467 799 932 58 10805“ 
149 77 220 349 73 443 63 594 96 767 928 84 109109 52 73 432 96 
605 37 83 881 

110080 97 534 610 59 702 3 68 833 973 111023 39 (200) 84 118 
295 920 24 112023 106 54 59 426 537 679 737 889 956 113093 109 
34 388 45 50 64 292 317 43 404 34 68 686 803 63 75 114053 54 198 
216 51 321 33 410 67 522 618 761 827 115024 39 40 83 106 444 563 
878 927 (200) 92 99 (200) 116030 98 257 454 77 85 623 738 79 877 88 
909 (200) 46 117011 141 (300) 49 62 280 (200) 345 561 679 8009 
66 120 266 336 411 92 691 952 119003 352 454 70 568 624 759 870 932 

120002 5 99 241 52 99 347 58 85 410 18 40 93 522 78 789 920 
121000 (200) 509 16 855 122036 94 103 37 214 15 410 62 611 62 706 
69 860 123015 75 285 387 406 20 645 700 (300) 904 124004 36 176 
329 431 34 48 98 532 71 663 701 81 954 73 125087 115 21 222 536 
601 20 60 835 83 126019 99 118 99 291 380 430 797 98 807 44 91 
948 86 127025 45 (300) 84 174 472 507 690 764 899 922 128052 (300) 
57 75 197 302 19 425 28 99 510 660 858 (10000) 85 129081 170 (500) 
71 451 88 517 765 820 88 906 86 I: f 

130050 148 91 (500) 450 542 625 768 77 933 70 75 95 131037 49 
52 151 219 53 371 476 668 707 (206) 50 132090 125 357 582 651 747 
71 826 (200) 46 99 133148 76 98 315 86 96 452 70 99 522 648 734 
134029 46 52 199 253 422 48 72 86 88 615 795 832 908 68 75 135029 
278 87 359 601 809 50 928 41 136049 122 (300) 27 387 99 499 569 602 
738 956 70 90 137135 37 38 204 73 390 620 755 831 53 138092 474 
598 669 808 929 85 139023 303 638 51 99 705 45 862 901 

140025 47 151 204 28 56 95 463 602 35 803 52 141002 109 51 
223 30 93 781 (300, 142127 217 419 772 905 143090 236 70 359 569 
615 918 33 50 70 79 93 144198 314 546 57 648 49 720 815 26 45 83 
145029 78 127 28 271 Bu 456 515 66 653 717 (300) 70997 146092 
165 211 25 48 415 534 39 624 714 34 911 147080 167 314 (300) 442 
632 703 6 62 906 43 148621 875 149012 120 36 454 70 506 73 

| 601 (200) 88 710 987 j 

150146 89 233 99 (200) 334 447 685 878 151010 140 64 497 813 
152004 335 498 599 678 753 63 945 153162 71 248 64 312 52 438 
543 638 734 880 94 (300) 154002 105 60 283 363 445 73 630 786 50 
843 970 155164 69 203 24 312 15 90 559 614 77 88 938 81 156200 
23 57 (200) 68 370 487 519 26 716 37 877 960 63 157054 258 306 21 
586 632 753 818 969 158126 31 66 (200) 221 39 818 (200) 944 66 79 
159075 319 50 722 64 96 855 995 

160018 88 146 47 246 61 410 634 98 22. 81 


g 184090 
(200) 112 92 216 95 314 24 42 73 93 405 90 642 53 (200) 716 51 820 
1 186010 13 93 179 240 79 93 396 555 
607 944 187014 28 146 284 328 435 509 658 712 97 957 188143 74 
82 410 56 658 742 856 79 918 50 92 189003 44 123 628 724 815 


dieſem Augenblick warfen ſich die Poliziſten auf ſie und. legten 
ihnen ſtarke Feſſeln an. Die Verhafteten nannten ſich Devac 
und Fereira, erſterer gab an, Franzoſe, letzterer behauptete, 
Portugieſe zu ſein. ei den Verhafteten wurde ein Schrift⸗ 
ſtück mit der Aufſchrift „Reglement für die Arbeiten der kos⸗ 
mopolitiſchen Geſellſchaft“ vorgefunden, worin angegeben iſt, 
in welcher Weiſe der Reihe nach die Deputirtenkammer, der 
Senat, der Juſtizpalaſt, der Staatsrath, das Kriegsminiſterium, 
die Bank und das königliche Palais in die Luft geſprengt 
werden ſollte. Das Attentat gegen das letztere ſollte am 
Palmſonntag während der Meſſe ausgeführt werden. Die 
Verhafteten haben in dem Verhör ein Geſtändniß abgelegt. 

London, 5. April. Unterhaus. Der Staatsſekretär des 
Innern Matthews erklärte, ihm ſei keine Nachricht zugegangen, 
daß Frankreich die Mitglieder der Verbrecherklaſſen ausgewieſen 
habe oder ſie auszuweiſen beabſichtige. Sollte jedoch eine der⸗ 
artige Aktion irgendwie wahrſcheinlich werden und diplomatiſche 
Vorſtellungen zu deren Verhinderung unwirkſam ſein, ſo würde 
die Regierung nicht zögern, weitere etwa erforderliche Maß⸗ 
regeln beim Parlamente nachzuſuchen. 

London, 4. April. Unterhaus. Der Parlamentsſekretär des 
Auswärtigen Lowther erwiderte auf eine Anfrage, vom General⸗ 
konſul Johnſton jet geſtern ein aus Zomba vom 8. März datirtes 
Telegramm eingegangen, welches die füngſten Nachrichten über 
einen von Zaxafi zurückgeſchlagenen britiſchen Angriff beſtätige. 
Mponda ſei völlig loyal. Auf Baron Seite betrage der Verluſt 
32 Todte, darunter 7 oder 8 Kilwaer Handler, Zarafis Bruder 
Khamiſt und ſein Rathgeber Borghaſh. Zarofi hätte den von ihnen 
erlangten Vortheil nicht verfolgt, ſondern ſich nach den Hügeln zu⸗ 
rückgezogen. Außer am Südoſtende des Nyaſſaſee's ſei die Ruhe 
nirgends geſtört. - 

Konftantinopel, 5. April. Der Sultan empfing heute den 
bulgariſchen Vertreter Dimitrov in dreiviertelſtündiger Audienz 
und machte demſelben eine mit dem Namenszuge des Sultans in 
Brillanten verſehene Cigarrettentaſche zum Geſchenk. 

then, 4. April. Nach einer Zeitungsmeldung aus 
Corfu werden von den dortigen Lokalbehörden anläßlich des 
Oſterfeſtes neue antiſemitiſche Tumulte befürchtet. Die Regie⸗ 
rung habe deshalb alle zur Erhaltung der Ruhe erforderlichen 
Maßnahmen angeordnet. 

Belgrad, 4. April. Der Skupſchtina iſt heute ein Ukas 
zugegangen, durch welchen der Miniſterpräſident ermächtigt 
wird, von der Skupſchtina die Bewilligung eines proviſoriſchen 
Zuſchlags für außerordentliche Heereserforderniſſe zu verlangen. 
Ju der morgen ſtattfindenden geheimen Sitzung werden der 
Miniſterpräſident Paſic und der Kriegs miniſter Oberſt Gjuric 
die Interpellation der Liberalen betreffend die Verwendung der 
Anleihe von 10 Millionen zu Heereszwecken beantworten. 
Garaſchanin iſt heute zum erſten Male wieder in der Sitznug 
erſchienen. 

Waſhington, 4. April. Die Repräſentantenkammer hat 
mit 179 gegen 42 Stimmen die Vorlage betreffend das Verbot 
der Einwanderung von Chineſen in die Vereinigten Staaten 
angenommen. 

em: rk, 5. April. Die von der Legislatur in New⸗Jerſey 
angenommene Vorlage, wonach das zwiſchen der Philadelphia und 


3. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 5. April 1892. — 2. Tag Nachmittag. 
Kur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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629 704 9 4457 79 874 75 929 2106 29 70 84 417 537 840 967 
3080 81 247 317 95 403 40 70 93 675 707 4002 77 178 453 569 621 
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Stunde. 


Reading⸗Eiſenbahn und anderen Anthracitkohle befördernden Eiſen⸗ 
bahnen abgeſchloſſene Uebereinkommen genehmigt wird, wurde von 
dem Gouverneur New⸗Jerſey's mit dem Veto belegt. Die ameri⸗ 
kaniſchen Eiſenbahnen waren in Folge deſſen an der Londoner 
Börſe etwas ſchwächer. 


Angekommene Fremde. 
rar 6 April. 


Mylius Hotel de 
manbdeur Hecker a. Glogau, Hauptmann und Kompagniechef Tuelff 
aus Poſen, Regiexungs⸗Medizinalrath Dr. Geronne mit Familie 
a. Poſen, Superintendent Warnitz a. Obornik, Rittergutsbeſitzer 
v. Nathuſius a. Uchorowo, Rechtsanwalt Heilbron a. Köln, Fabrik⸗ 
beſitzer Sa lobach a. Neuhammer, Frau Amtsrichter Lindau und 
Fräulein Hirſch a. Wongrowitz, Geheimer Ober⸗Regierungsrath 
Thill a. Berlin, Fabrikdkrektor Ermbeuſter a. Hamburg, die In⸗ 
genieure Klaring a. Hannover und Götze aus Berlin, Fabrikan 
Klingfuß aus Leipzig, die Kaufleute Jung aus Frankfurt a. M. u. 
Malſch a. Nürnberg. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Freund 
a. Selppoßz Goetſchel a. Chaux de fonds, Leichſenring a. Lauban, 
Michalowitz, Kellert, Pfeiffel u. Nawratzky a. Berlin, Wippern a. 
Hildesheim, Deuſſen a. M.⸗Gladbach, Lucke a. Rathenow, Schubert 
a. Liepe a. O. Teichmann a. Gera, Morkramer a. Rheydt u. 

ritſch a. Stettin, Beamter Dr. Loewenherz a. Berlin, Hotelier 

ottbohm u. Tochter a. Wolmirſtedt, Oberſt u. Regts.⸗Kommand. 
Hecker a. Glogau, Cand. theol. Kaatz a. Schneidemühl, Hauptm. 
Rößler a. Poſen, Major Schluemann a. Bromberg, Brauerelbeſ. 
Habeck a. Grätz, Fabrikant von der Heyde a. Minden. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Schindler, 
Caſſirer u. Schreiber a. Breslau, Bock a. Reydt, Zacharias a. 
Königsberg 1/ Pr., Laube a. Dresden u. Grome a. Bremen, Land⸗ 
Benn Oehmichen a. Gänſefurth, Molkerei⸗Techniker Piſauke a. 

. Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Die Kaufleute Sauer a. Breslau, Ruppelt a. Zelle, Schiebel a. 
Salle . Schwartz a. Elbing, Gutsbeſitzer Weigmann a. 

alle i. / Pr 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Friedberger u. 
Meißner g. Breslau, v. Hoof a. Stettin, Wagner a. Zirke, Jacobs 
a. Laupheim u. Schwabe a. Stargard, Frl. Jahnz a. Laskowo. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Dr. med Nagel mit Frau a. Karlsruhe, Student Starkowski a. 
Berlin, Lehrer Haupt a. Inowrazlaw, die Kaufleute Frankenbuſch 
a. Prag, Schrödter a. Liegnitz. Berger a. Dresden, Kadau a. 
Königsberg und Blaumann a. Burg bei Magdeburg, Fabrikbeſitzer 
Schröpferling mit Frau a. Mannheim. 


Mieteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im April 1892. 


0 
Gr. reduz. in mm Wind. 


66 m Seehöhe. 


Datum 


5. Nachm. 2 758,1 O mäßig heiter 16,7 
5. Abends 9 756,6 SSO 3 heiter ＋10, 
6. Morgs. 7 755,6 ı SD leiſer Zug! zieml. heiter ＋ 6,5 


April Wärme⸗Maximum 17,5» Celſ. 
= Wärme⸗Minimum + 3,5° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5. April Morgens 2,48 Meter. 
= = 5. Mittags 24 = 

Morgens 280 = 
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resde (Fritz Bremer). Oberſt und Kom⸗ fit 


9349,00, Neue 3proz. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Tonds⸗Kurſe. 


Fraukfurt 

Lond. We je 20,415, 4proz. Reichsanleihe 106,70, öſterr. Stiber: , 
rente 80,90, 4 

1860er Looſe 1 


5proz. ſerb. Rente 79.90, 1 amort. Rumänier 97,30, Gproz, 


Kommandit 185,20, Dresdner Bank 134,50, Pariſer 5 81.166 

Wiener Wechſel 171,95, ſerbiſche Tabaksrente 80,90, Bochum. Guß⸗ 

ſtahl 115,80, Dortmund. Uni Harpener Bergwerk 137,70, 

Hibernia 116,50 ex., 4proz. Spanier 58,80, Mainzer 109,90. 
Privatdiskont 1¾ Proz. 


*) per comptant. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktten 268 ¼, Disk.⸗Kommandt: 
186,10, Bochumer Gußſtahl —.—. Harpener —, Lombarden —.—. 


Staatsbahn —.—, Nordd. Lloyd 99,50, Türken —.—. 
rg 5. April. Sehr feſt. 

Gold in Barren pr. Kilo 2786 Br., 2782 Gd. 

Silber in Barren pr. Kilo 117,50 Br. 117,00 Gd. 

Wien, 5. April. (Schluß ⸗Kurſe.) Bei ſtillem Verkehr thell⸗ 
1 0 n ſchwächer. Schluß ruhig, Notenrente und Lom⸗ 

arden feſt. 

Oeſterr 4% Papierr. 95,00, do. 5proz. 102,80, do. Stilber⸗ 
94,20, do. Goldrente 110,75, 4proz. ung. Goldrente 108,30, öproz. 
dl. Papierr. 102,00, Länderbank 207,00, öſterr. Kreditakt. 310,37%,, 
ungar. Kreditaktten 340,50, Wien. Bk.⸗V. 112,25, Elbethalbahn 230,75, 
Galizter 211,75, Lemberg⸗Czernowitz 246,50, Lombarden 85,25, 
Nordweſtbahn 210,00, Tabaksaktien 164,00, Napoleons 9,42, Mark⸗ 
noten 58,10, Ruſſ. Banknoten 1.20¼, Silbercoupons 100,00, Bul⸗ 
gariſche Anleihe 100,50*. 


*) exkluſive. 
aris, 5. April. (Schlußkurſe.) Feſt. 

3 proz. amortiſirte Rente 97,50, 3 proz. Rente 96,87 ¼, 4½ proz. 
Anl. 105,75, Italien. 5% Rente 87,92 ¼, öſterr. Goldr. 95¼, 4% 
ungar. Goldr. 93,00, 3. Orient⸗Anl. 67,68, 4proz. Ruſſen 1889 
93,50, Egypter 490,00, konv. Türken 19,92%,, Türkenlooſe 72,40, 
Lombarden 210,00, do. Prioritäten 298,00, Banque Ottomane 555,00, 
Panama 5 proz. Obligat. 15,00, Rio Tinto 450,00, Tab. Ottom. 


ente 96,87 ½, proz. Bortugiefen 26 ¼, Neue 
3proz. Ruſſen 76,31. 
Rio de Janeiro, 4. April. Wechſel auf London 11¾ 


K Brodukten⸗Kurſe. 

Königsberg, 5. April. Getreidemarkt. Weizen niedriger, 
Roggen weichend, loko per 2000 Pfd. Zollgewicht 104,00. Gerſte 
unverändert. Hafer ſtill, loko per 2000 Pfd. Zollgewicht 144,00. 
Weiße Erbſen p. 2000 Pfd. Zollgew. unverändert. Spiritus p. 100 
Liter 100 Proz. loko 61 ¼, p. April 61¼, p. Mat 59 ¼. — Schön. 

Danzig, 5. April. Getreidemarkt. Weizen loko matt. 
Umſatz 100 Tonnen, Weizen bunt und hellfarbig 200, do. hellbunt 
208 —10, do. hochbunt u. glaſig 213 —15, Regulirungspreis zu em 
Verkehr 214, do. p. April⸗Mai Tranſit 126 Pfd. 169, do. p. Juni⸗ 
Juli Tranſit 126 Pfd. 170. Roggen loko flau, inländiſcher per 
120 Pfd. ——, do. polniſcher oder kuſſiſcher Tranſit —, Regu⸗ 
lirungspreis zum freien ig 208, do. p. April-Mat Tranſit 
120 Si. 169. — Gerſte große loko 162. Gerſte kleine loko —. 
Hafer loko 136. Erbſen loko —. — Spiritus p. 10 000 Ltr.⸗Proz. 
0 kontingentirt 61,00, nichtkontingentirt 39,50. — Wetter: Schön 
und warm. g 

Köln, 5. April. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loko 23,00, 
do. fremder loko 23,50, per Mai 19,85, per Juli —.—. gen 
hieſiger loko 23,00, fremder loko 24,75, per Mai 20,85, per Juli 
—,—. Hafer hieſiger loko 15,00, fremder —.—, Rüböl loko 57,00, 
per Mai 56,80, per Oktober 54,80. — Wetter: Schön. 

en, 5. April. (Kuxſe des Effekten⸗ u. Makler⸗Vereins, 
5proz. Nordd. Wollkämmerei⸗ und Kammgarn⸗Spinnerei⸗Aktier 
115 Gd., 5proz. Nordd. Lloyd⸗Aktten 102 ¼ bz. 

Bremen, 5. ril. (Börſen ⸗Schlupvericht.) Raffinirtes 
Petroleum. (Offizielle Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) Faß⸗ 
zollfrei. Still. Veto 6,00 Br. 

Baumwolle. Ruhiger. Upland middl., loko 35 Pf., 1 
Baſis middl., nichts unter low middl., auf Terminlieferung, April 
34%, Pf., Mat 35 Pf., Juni 35%, Pf., Juli 35 ¼ Pf., Auguſt 
36¼ Pf, Sent. 36%, Pf. 

Wolle. 317 Ballen Cap, 35 Ballen Natal. 

Schmalz. Ruhig. Wilcox 35 Pf., Armour 35 Pf., Rohes 
— Pf., Fairbank 31 Pf. 

Speck ſhort clear middl. Behauptet. 33. 8 

Hamburg, 5. April Getreidemarkt Weizen lofo ruhig, holſt. 
loko neuer 200 —205. — Roggen loko ruhig, mecklenb. loko neuer 
200220, xuſſ. loko ruhig. neuer 185 188 nom. Hafer ruhig. Gerſte 
ruhig. Rüböl (unverz.) ruhig, toto 56,00. — Spiritus matt, per 
April⸗Mai 29 Br., p. Mai⸗Juni 29%, Br., per Auguſt⸗Septbr. 
31¼ Br., per Sept.⸗Okt. 31 Br. — ffee matt. ag 1500 
Sad. — Petroleum mug Standard white loko 5,85 Br., ver 
Aug.⸗Dezbr. 590 Br. — Wetter: Prachtvoll. 

Spiritus loko 570 000 Liter à 28 M. gehandelt. 

Hamburg, 5. April. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good ave⸗ 
0 ER 5 ln p. Mai 64°/,, per t. 62%, per 

ezbr. 5 auptet. 

Hamburg, 5. April. Zuckermarkt (Schlußbericht.) Rüben, 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, fre 
an Bord Hamburg ver April 13,62 ¼, ver Mat 13,87 ¼ „ per Auguſt 
14,12, p. Oktober 12,90. Feſt. 

Bert, 5. April. Wroduftenmarkt. Wetzen loko ſchwach, 
Frühjahr 9,68 Gd., 9,7) Br. per Mai⸗Juni 9,41 Gd., 9,43 Br. 
ied⸗ 8,74 Gd., 8,76 Br. Hafer + Frühjahr 5,83 Gd. 5,85 Br. 

eu⸗Mais 5,21 Gd., 5,23 Br. Kohlcaps 12,50 Gd., 12,60 Br. — 
Wetter: Schön. 


a rn 5. . 
per uguſt 54,00, en loko 14,00, Roggen loko 11,50, Hafer 
oto 5,25, Hanf loko 46,00, Leinſaat loko 15,00. — Kalt. 

Baris, 5. Ap 
p. April 24,20, o. Mai 24,4) 
Dezbr. 24,901 Roggen ruhig, p. 16,20. 
Mehl ruhig, b. April 51,90, b. Mai 52,50, p. Maf⸗Auguſt 53,10, 
o. Sept.⸗Dez. 54.10. Rüböl ruhig, p. April 52,25, o. Mai 52,75, 
pr. Mai-Mug. 53,25, per Septbr.⸗Dezbr. 55,00. Spiritus ruhig, 
ver April 45,25. v. Mai 44,25, p. Mai⸗Auguſt 44,25, p. Sept.- 
Dez. 40,75. — Welter: Schön. \ 
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Haris, 5. April. (Schlußbericht.) Nobzucker feft, 88 Pro⸗ Mais e auf ungenügende Nachfrage für den Export] 40 Pf. beſſer, gaben aber den Gewiun bei jtilem Geſchaft ipäter 
nkünfte. zum größten Theil wieder auf. Die Kündigungen finden langſame 


Ber zent loto 38,00. Weißer Zucker feſt. Nr. 3 per 100 gr.] und erwartetete 
P. April 88,87%, v. Mai 39,00, d. Mai⸗Auguſt 39,37½, ver Newyork, 5. April. Viſible Supply an Weizen 41 028 000 | Aufnahme. 
85 Bar- Jan. 35,62 ½, Buſhels, do. an Mais 11539 000 Buſhels. Wetzen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) p. 1000 Ka Lo? 
au Havre, 5. April. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegle Newyork, 5. April. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten Woche flau. Termine feſt. Gekündigt 50 Ton Kündigungspreis 186,5 M. 
u. Co.) Kaffee in Newpork ſchloß mit 10 Points Baiſſe. von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ Loko 186—215 nach Qualität. Lieferungsqualitä? 189 M., per 
Rio 14000 Sad, Santos 11000 Sack, Recettes für 2 Tage. britannien 69 000, do. nach e 64000, do. nach anderen dieſen Monat —, per April⸗Maf 186,5 —185.5—187,5— 187 bez., ber 
Havre, 5. April. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann. Ziegler | Häfen des Kontinents 102 000, do. von Kalifornien und Oregon nach] Mai⸗Junt 186,75 188,25 187,5 bez. per Juni⸗Juli 187,25 bis 


u. Co.), Kaffee, good 75 5 Santos. p. Mai 84,00, p. Sept. 


g . g. 
84 Amſterdam, 5. April. Getreidemarkt. Weizen p. Mai 209. 
. Roggen p. Mai 192, v. Oktober 167. 


ich 35000, do. nach anderen Häfen des Kontinents pa bez., per Juli⸗Auguſt nledriae 186,25 bez. 

N oggen per 1000 Kilo. Loko niedriger. 8 
Chicago, 2 Apr. Wetzen p. Mai 79, p. Yunt 79/½ Getündigt 450 To. Kündigungspreis 201,5 M. * 
Mais per Mai 39%. Speck ſhort clear 6,10. Pork p. Mai 10,15. zack Qualität Lleferungsqualſtät 201 M., per dieſen Monat 


- mfterdam, 5. April. Java⸗Kaffee good ordinary 58. Weizen nach Eröffnung ſchwächer auf ſchwächere telegraphiſche April⸗Mai 202 201,25 — 201,75 bez., per Mai⸗Junf 196,5—196 
13 Amſterdam, 5. April. Bancazinn 54 / Berichte, ſpäter erholt infolge Abnahme der fichtbaren Worrätbe | bis 196,25 bez., per Juni⸗ Juli 192 1815102810175 N 
Antwerpen, 5. April. (Telegr. der Herren Wilkens u. |und der Lagerbeſtände. Schluß ſtetig, Mais während des ganzen] ver Julſ⸗Auguſt 180,75—179,75 bez., per Sept.⸗Oktbr. 174—173 


Börſenverlaufs infolge Abnahme der ſichtbaren Vorräthe feſt. bis 37 2 Da ER 
HEFTE rETTT erite p. - lau. Gro eine 140— 
Berlin, 6. April. Wetter: Sehr warm, prachtvoll. M. nach Qual., Futtergerſte e 9 K. 
. Newyork, 5. April. Weizen per April 93 ¼ C., per Mai Hafer per 1000 Kilo. Loto flau. Termine ferner gewichen. 
90% C. 4 aun Bani — ee 143 M. Lok 142 bis 170 M. 
na alitä; um 5 0 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. ſchlef, mittel bis 1 — 144-158 8 Bahr — 9 5 agen ie 

Berlin, 5. April. Die Beutige Börſe eröffnete in weniger ber dleſen Monat —, v. April-Mai 144—1425-—143 bez., per 
feſter, aber nicht matter Haltung; die von den fremden Börſen⸗ | Mat-Junt 145,25—144,75 bez., per Juni⸗Juli 147—145,5—146 bez., 
76 5 vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten nicht ungünſtig, per Jull⸗Auguſt 146,5—145,5—-146 bez. Abgel. Kündigungsſcheine 
oten aber beſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. vom 2. d. M. 141,75 verkauft. 

Hier entwickelte ſich das Geſchäft anfangs ruhig, nur verein⸗ Mais ver 1000 Kilogr. Loko matt. Termine wenig verändert. 
elte Papiere hatten etwas belangreichere Umſätze für ſich. Im Gekündigt — To Kündiaungspreis — M. Kot: 119-123 M. 
Berlaufe des Verkehrs beſſerte ſich die Haltung, als nach anfäng⸗ nach Dual, per dieſen Monat —, per Apr Ma 112, 5 bez., per 
lichen Realifirungen das Angebot zurückhaltender erſchien und der | Mai⸗Junf —, per Juni⸗Jult —, per Septbr.⸗Oktbr. — bez. 
Börſenſchluß geſtaltete ſich wieder recht feſt. „„ Erbien p. 1000 Kilo. Kochwaare 190 — 240 We. rmacı? 

Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Haltung bei mäßigen | 156-163 M. nach Qualität. 

Umſätzen für heimiſche ſolide Anlagen; Zproz. Reichs⸗ und Preußiſche Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo Brutto inkl. Sac. 
konſol. Anleihen feſter. Fremde feſten e tragende Papiere er- | Termine matt. Gelündigt — Sack. Kündigungspreik — W. per 
wieſen ſich gleichfalls ziemlich feſt; Ruſſiſche Anleihen behauptet, | Dielen Monat — per April⸗Mal 27,1 bez., per Mat-Juni 27 bez., 
Noten abgeschwächt, Ungariſche Aproz. Goldrente und Italiener per Junt⸗Jull 26,9 bez, per Jult⸗Auguſt —. 

wenig verändert und ruhig. übdl p. 100 Kilo mit Faß. Nahe Sichten feſt. Gekünd. 

Der Privatdiskont wurde mit 1¼ Prozent notirt. n Kündiaunasprets — M. Lofr mit Jaß —, per dieſen 

Auf internationglem Gebiet gingen Deiterreichiiche Kreditatſen Mofat —, ver April, Wia 54.254 5468 bez, ber Sebtbr⸗ Ott 
nach ſchwächerer Eröffnung zu etwas anziehender Notiz ziemlich 52,9—52,5—52,6 M. bez. 8 
lebhaft um; auch Franzoſen waren anfangs ſchwach, dann feſter; Trockene Kartorfelftärte p. 100 Milo brutto insi. Sad. 
Lombarden und andere Oeſterreichiſche Bahnen feſt, namentlich] Loko 32,75 M. — Feuchte dgl. p. loko 18,50 M. 
Dux⸗Bodenbach ſtark ſteigend; Schweizeriſche Bahnen recht feſt und Kartoffelmehl p. 100 Kilo brutto incl. Sack. Loro 33,00 M. 
belebt, auch italieniſche 5 anziehend. etroleum. (Maffintrtes Standard white) p. 100 Kilo mit 

Inländiſche Eiſenbabnaktien laben schwach und ſehr ruhig; Faß in Poſten von 100 Ste. Termine —. Gekündiat — N 
{ Lüped-Büchener, Oſtpreußiſche Südbahn ıc. mußten etwas nach⸗ — — M. Loks —, p. dieſen Monat — M. 
eben. = — 


Co 

4.62 ½, entfernte Termine 4,75 Käufer. 

Hull, 5. April. Getreidemarkt. Markt ruhig. Engliſcher 

Weizen 1 ſh., fremder 2 ſh. 5 — Wetter: Schon. 
Glasgow, 5. 1 Die Verſchiffungen betrugen in der 

vorigen Woche 6576 Tons gegen 4547 Tons in derſelben Woche 

dees porigen Jahres. a 

1 Glasgow, 5. April. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 

ee, warrants 41 ſh. Käufer, 41 ſh. 2 d. Verkäufer. 

5 Liverpool, 5. April. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ 
maßlſcher Umſatz 6000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 23 000 Ball. 
E Liverpool, 5. April. Getreidemarkt. Weizen und Mais 

Be, 1 d. niedriger, Mehl ruhig. — Wetter: Schön. * 
8 Liverpool, 5. April, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle 

3 Umſatz 6 000 B., davon für Spekulation u. Export 1000 Ballen. 


üge. 
8 Middl. amerikan. Lieferungen: April⸗Mai 3% Käuferpreis, 
Mai⸗Juni 3 ¼, Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 3%. do., Auguſt⸗ 
1 nr la Sept.⸗Okt. 3%, Verkäuferpreis, Okt.⸗Nov. 
8 Käuferpreis. 
9% iverpool, 5. April, Nachm 4 Uhr 10 Min. Baumwolle 
Umſatz 6000 B., davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 


Unverändert. 
Middl. amerikan. Lieferungen: 1 8 25 reis, 
Mai⸗Juni 3% Werth. Junt⸗Juli 3¾ Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 
N d 5 15 do., Sept.⸗Okt. 3¼ do., Okt.⸗Novbr. 
51, do., Nov.⸗Dez. 3 ¼ d. do. 
R Newpork, 5. Sei aer Petroleum Pipeline cer⸗ 
e 8 577. 1 


r i 
u 
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134 Br. p. Sept⸗Dez. 14%, Br. Ruhig. 5 
. Antwerpen, 5. April. Werreidemarkt. Weizen ruhig. Bankaktien in den wert ig; | _ Spiritus mit 50 M. Berbrauchsabgabe p. 100 Ce & 1 

2 991 — 1 Hafer 1 ae ange 50% ruhig bifen 1 Ichbafter 5 Laue Fr Dee f oe ehe re a aher Buß „Sets dat — Mr. Pen 
ER a bencher 401 18 feit 0 ner Handelsgeſellſchafts ⸗Antheile und Aktien der Darmſtädter Spiritus mit 70 Mr. Verbrauchgab gabe 1 


Bank ſchwächer. i v 
Induſtriepapiere zumeiſt wenig verändert, vereinzelt feſter und = 1900 Otr Proz nach Tralles. Gekündigt —.— Lite 


er London, 5. April. Chilt⸗Kupfer 3560 per 3 Monat 46%),. Frog 
e mehr beachtet; Montanwerthe in Folge von Realiſtrungen ſchwächer, Kündiaungsrreiz — Di. Lolg ohne Faß 41 dez. 


Au Londo 1 April. An der Küſte 3 izenladungen angeboten. f N 
— Wetter: Heiter. ließlich etwas befeſtigt. Spiritus mit 50 erbrauchs e p. 100 Otter à 1 
3 Newport, April. Wagrenbericht. Baumwolle in New. |" Bin eine ndr dulten-Vörſe Vroz = 10000 Proz. nach Tralles. Gelinbigt — Air Akne 
York 6 ½, do. in New⸗Orleans 6/16. Raff. Petroleum Standard 0 . : gungspreis M. Loko mit Faß —, p. dieſen Monat — 

. kandard white in Philadelphia Berlin, 5. April. In Holland war geſtern die Tendenz für Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Feſter. Abgel. 


white in New⸗Vork 6,10 Gd., do. 3 
05 Gd. Rohes Petroleum in Newyork 5,45, do. P nne Roggen ſehr ſchwach. In Newyork war Weizen nur unmejentlich | Kündigungsſcheine vom 2. d. M. 40,5—39,9 bez. Gek. 770 000 
verändert; die ſichtbaren n haben eine Kleinigkeit Ltr. Kundigungspreis 40,6 M., ver dieſen Monat u. ver Aprils 

abgenommen. Hier zeigten die geſtrigen Kündigungen wiederum | Mat 40,7—40,9—40,4—40,5 bez., ei Mat-Zunt 41,1—41,3—41 bez., 
fait durchweg eine unkontraktliche Qualität. Weizen war in|per Juni⸗Juli 41,6—41,7—41,5 bez, per Juli⸗Auguſt 42,2—428 
Folge deſſen heute auf ze. ziemlich rege begehrt, die Preiſe bis 42 bez., per Auguſt⸗Sept. 42,7—42,8—42,3 bez., per Sept.⸗ 
zogen über den geitrigen chlußwerth an. Das Geſchäft war Oktober 41,1—41,2—40,9 bez., per Okt.⸗Nov. 39,6— 39,3 bez. Nov.⸗ 
Preise belebt. In oggen war der Verkehr ruhiger, die Dezember —. 

iſe blieben unter dem geſtrigen offiziellen Schlußwerth. Inf Welzenmehl Nx. 00 28,526.25, Nr. 0 26,00 — 24.00 bez 
Hafer herrſchte ſchwache Tendenz vor; die Preiſe gaben circa | Feine Marken über Notiz bezahlt. 
1 Mark nach. Roggenmehl ſtill und billiger. In Rüböl moggenmehl Nr. 0 u. 1 27,25— 26,25 bez., do, feine 
waren nahe Sichten feſter, hintere Termine wenig verändert. | Marler Nr. 0 u. 1 30,00 — 27,25 bez., Nr. 0 1%, M. böber als 
Spiritus loko unverändert. Termine waren anfänglich bis] r. urn 1 pr. 100 Kg. br. inkl. Sack. 


1 Feste Umreol nung: IILire Steri 2 M. 10. Doll. — 4, u 1. Rub, 3 — m 2 I fl W. — 12 südo, Wosterr. — 2 t., I fl. fl. holl. W. I M. 7 ff., 1 Franc oder I Lira oder IgPeseta — 80 Pf. 
1 e r 
. In x .5 April,gdrnson.20. T..“ — 3,80 be G. ow. Hyp«Pf.| 4 ¼ 12,20 8 warsoh-Teres| 5 | 99,00 tz P : Geld-Prier.|b Anuxes Hub.) 6 1127,20 
© Bank-Diskonto.weonsei Arik J cdi,. Pu- 3% 135,40 ba edle Nen. 3, 83,75 bz do. Wien — 218,0 bz 84d at. g. (5% | 60,20 w Web 8 
7 Amsterdam..]3 | 8 T. 168,8 oz 141.50 bz o. Rente... 5 | 79,46 ba Äveiohseibann | 5 do, Obligation.|5 163,70 8. Passage... 31 | 67,75 4 
45 endon „un 3 86 J. 20,41 er 3 1154,00 6. do. neue 85) 5 | 79,56 g imst.-Aottors.| — |122,25 »z 40. Gold-Prier.i4 | 9600 8. U. d. Linder U 2.60 8 
Feria 3 T. | 81,10 8 Stock Pf.87.) 4 Gotthardbahn | — 136736 bz |Baitische gar. |6 32 © 3erlElektr-W.| 9 4282 = 
Wien 4 | BT. 1175.90 bz do. St.- . 8 3 ½ 9,30 0 ital, Mittelm. .| 53 rest-Grajswo s | 94.25 br 4% dm 40, |4 [101,40 de b sert. Lagsrhoi| 0 | 81.75 » 
* Petersburg. 6 3. |248,45 be Span. Schuld- 4 50 02G ital. Mer hi 77% Russ. Els. gor. 3 1 ©. %% de. 3½ 83,25 nzG do. do. St.-Fr “ — e, 0 me 
N. Warschau 54 | T. 1208,76 br - 7 Tork. A. 188515 Löttioh-Lmb. _| — * 4. 4¼ 97,00 0 ee 10089 % fahrens gr., M, 0 8 a0 dd. 
„ Berlin.3,Lomb. I 4 Privatd, 136, Pfd.Sterl, ow. I „ux. Pr. Henri| — ozlow-Wwor, f. 1 | 84,93 br G. «es. 4. ker. 1000/3 ¼ 93.89 & faert. Bock-Ar d | 55,25 57 
8 do. 8. v0, lz. Conte — do, 1889 14 | 88,00 & tattin,NatıHyp.-Or.|5 witheiss-Br| 18 1246,25 8d 
5 oten u. Coupons. | do do, do. G. I | 1965 d 0. Nordost — e.Chark.As.(0)|4 | 85,60 ns. 3, (rz.118)|44/,1603,69 bz fBrasi. Oel 10 | 84,00 & 
. Bene 380... B 94,60 0. do. Consol. 90 4 70% . do. Unlonb. — do, (Oblig.)188 + 39,00 2 de. 60. eu) 4 Deutsan,Asen.| 4 00“ 
202 Frencs-Stüct . 16,21 . je ane e eee Kursk-Kiewoonv|$ | 87,00 5 21008 1m005 DynamitTrust.| 11; IiäiaB be 
Gold-Dollars . 4.188 d 8 5 d , 3836 & Le lee dee - schert. 9390 2 Erdmannnd.se| — 8 84 
Be Engl. Not.] 1 Fre — N an 85 osoo-Jsro 65,00 6 daß 3 . 805 126.50 d. 
Be Franz, Not. ros. N N 8 * i * Priori do. Kursk „ „. Syrt- Fred. * = * 
42 Osstr. Noten 100 fl... | 172,16 bz 8 5 = ei Eisenb.-Stamm-Priorität. . Ajäsan gar.|4 | 88,10 @ er). Oasaanvor. r 20 280.00 
N ss. Noten 100 fl. . | 208,76 . 8 i 32 Altdm-Colborg| 4% I Tü, d A do.Smslenskg.|5 | 98,0 de, Handeisgea. re 9 1866. @4 
* \ 7 Staats . . . 3resi-Warsoh. — | 46,50 kz rol-Grissyoonv/4 | 85,25 2. de, Naklarvar, |1 0. Sohwunitz „ bz& 
. onds u. Staatspap. do, Loose. .. — 258,00 bzG. Ozalkat.-St.-Pr. — 102,75 b G JPoti-Tiflis gar. b 1 — 5,5 C oVoigtWinde| — 118 25 G 
So ! eee e ngsrdg. | do.Tom-Bg.-A.| 5 Kan g jäsan-Koslowg 4 87,00 8. 5 0.Volpischiät 5 34,50 8 
8 * 85 a Wiener C.-Anl. . 108.80 8.B. iaschk-Moroza 5 | 29.00 me mmoorGem| , | 4.56 « 
1 do. de, |3 | 86,80 mG 87,90 ve Eisenbahn-Stamm-Aktien. ra. g- e Seb ag ee 8 72 
es. cons Anl. 4 105,50 * 8. > 8 = chuja-Ivan. gar.|& — 4 Co...) 18 243.30 — 
* do. do. 3½᷑ 99,86 6 . 45,16 6 & chen-Mastr., — | 59,25 88 U üdwestb. gar. 4 | 89,25 8. linke - — 446 > 
3 do., do 3 85,80 be f. | . 2.40 Itanbg.-Zeitzi — 181, ranskaukas. gf. 3 | 75,20 d. do. Hofmun...) — 1143,50 
ef 40. Sorips, int. 3 101.80 b2 B. 2 refelder . 4% | 97,90 be Warsch.-Ter, g. 5 8,99 8 „| 10 |158,00 d Germ-Vrz.-Aut 6 84,50 eG, 
728 sts.-Anl. 1868| 4 01,50 & 0 1 93 rend -Uerdng — Warsoh-Wien n. 00 bz& 7 |819,25 5 Görlitz ov. ... 18 122,60 
> e 3½ 100,00 G 90. Cons. A. 88. Bertm.-Ensch.“ — 100,10 & ladikawk.0.8.4 | 89,10 4 | 64.112,75 =G rl. Ldar. 13 1150,40 mo 
gerd. Stadt-ObI 3½ | 96,90 b f 96,40 Entin-Lübeok.| — | 45,40 b arskoe-Selo....|5 202 1 1185,10 b. Grusonwrs. 10 148,00 1. 
do. do. neue 3½ 96,980 W f. do, Pep. -Ant. e — EI 8 Bisenh-Pri 8 ol. Geld- bl. 5 10 135, 26 be Pauoksch..| 0 1 
TDotener Prov. do. do. 76 f. wsh.-Bexb.| — d= senb.-Prioritäts-Obligat.jGotthardbahnov. 5 0 hwarzko U 
. N 3½ 93,50 * 0. do. Sild.-Hent. 32 übeok-Büoh, — 1144,50 bz — —— tal, Eisenb.-Obl. 82 50 oreditbank 0 | 87,00 de. — voll = 112 52 & 
rer. Berliner...) 5 112,99 b. do. 250 F1.54, Mainz-Ludwsh| — 113,69 be 3org-Märkisoh| 3 ½ 98,60 K. rb. don 0 udenbu 24 2906 Fr 
Br "do. 4% 4,70 & 2 arnb.-Mlawk.| — | 56.40 ur erl. Potsg.-M. 4 do. L 0.-Schl.Cham.| id | 88,60 
SER 3 13.90 6 doll Fr.Franz drsiSchwFrb H üd.ital, 9. Por.-Com| 53 | 91,00 
0. % 97.40 bz drschl-Märk.| 4 101,94 „ esl Warzen & . Oppeincom-F | 55 83788 . 
Ctrl. Loh Ostpr. v. — ur NzlLudwh 102,36 G = \ 
Kaya * 4,08 Iinois-Eisenh do. (Gene — | 9725 m 
z ‚do. do. | 3½ 86, 20 be d r ber 5% 9649 & fete se 129,50 & |Gr-Berl.Pfordb| 12; 228,56 
N Kur. uNov- 5 „Anl, 7 Btarer -vosen| 45 |101,90 ve reren % rthorn Paoifie 6 ; Hamb, Pfordeb| — 2 
* mrk.neue| 3 ½̃ | 96,25 bz Weimar-Gera | — | 67,80 d | do. Lit, 155 3% nLouis-Franc, 101,50 K [Patsd.ouprarb| — | 98,00 a. 
1 do. 4 Werrebahg - — | 73,80 bz do. Em. v. 1879 uthern Paoific|6 r — Bd 96 25 * Posen.Sprit-F.| 4 0 
> —— 37% 12820 — 3 ‚ses RG . 3 16 ee 112,50 ke ositzer Zuok.| = 8 89 
ne, E —— 2 — — 2 * — 
4 5 bee. = e e eee de de] Hypotheken-Oertiikate. 5 SEE 
2 Posensch, 4 101,75 ke do, Westb.| 7% Ascohte Oderut r. Hypeth-Bankıa3y,| 91,10 d 2 16 do. Chamett.| — 88 76 d 
, %% 4½% 95,50 bz Brünn. Lokalb.| — | 74,50 hz Albroontsb gar ee, G -Kr.-pr. 3 J 2.28 @ B u. H.-Go8. 
BR: Schls.altl...| 3½ | 97,00 Busohtherader| — |196,40 bz ausohGold-Ob| 4½ do. de. 1. 3 ½ 108,00 8 piorbookar=.| — 19.25 a. 
5 0. do. | 4, 184 CanadaPaoitb, — | 87,00 a Pux-Bodenb. l. 5 do. 4 iii. g. 3 ½ 97;00 & alen. 18,8 8 
I Idschl.LtA.| 3½ 1197,00 B. Dux-Bodenb, .| — 243.40 be Oux-PragG-Pr.| 5 [107,59 a do. de. . 48g. 3 ½ 97,00 bzG. marokhätte] 8 44,50 8 
2 do. 3 5 Galiz. Karl-L...| 4 do, 4 |106,10 a do. de. V. abg. 3 ½ 91,80 bz oohGussst-F.| 6½ |j16,50 en 
75 do. do. neu 3½ 87,00 8. raz-Köflach... — 14,25 br renz -dotefb. 4 | 83,40 40. Np. B. Pf. IV. V. VI. 5 10,890 6 onnorsmrak | — 74.50 
00 fee. do. 1. l. h- Od 4 salKLudwg.g.) 4%ͤ 86.00 8. 4% do. 4 1101,50 »2@ Dorim.St-PrA| 2 | 55,90 we 
IWeto ittr 3¼ | 94,90 58 8 ronpr.Rud...| 4% do. do. 1890 4 | 81,40 u @ | do. de. 1 70 . Geisenkirohen| Iz 128.78 82 
ER do neut. Il.) 3½ | 94,96 brd 4 ＋ omberg-Cz..| 7 106,69 f. “asch-Oderb. mb. Nyp. St. (rz. 100% 4 130,0 = femme 0 . 14 176 25 . 
55 bom 142,70 vz 4 Oestr. Staatsb.| — Gold-Pr.g.| 4 | 96,56 G o. _do,(unkünd erster. Ih | 41,00 Na 
Po: 02,70 4 | 93,10 ve do, Lokalb.| — | 76,80 ke Kronp Aucoifb| 4 bar bis 1,/1.1900)]4 101,0 w Inowrani. Salz] — | 30,40 bz 
a 102,60 G 6 0. Nordw. 4 ¼ do.Salzkarı 4 100,30 dz do. (rz. 1005/83 92,25 G nig u.Laura) 8 02,00 . 
102,75 m, G 5 100,80 8 do,.LitB.Eib.| — |104,00 8 mb Czern 4 | 79,10 0 or br. 4 100,80 be „auohham. ov. 10 108,40 bz 
Tad. Eicend.-A. 4 8,0 5 Aaab-Oedenb.| — ba do, do, stpfl.| 4 Pr. = 128,20 B. Olla. Tiefster 112,75 me 
* Mayer. Anleihe 4 106,30 G 5 | 66,30 be Reichenb.-P....| 3,81) 78,50 ur Osst.Stb.ait,g| 3 00 d 8 path.-Akt.- borsohl. Bd.| — | 55,90 nei 
N Sram. A. 1890 a de & | 66,25 be Südöstr. (Lb. 2,8 41.70 0. do. Stanta- J. fi 5 |567,30 82 -Stendbr. lit. u. W. 04,40 e & o. Eison-Ind.| — |111,00 ur@ 
Amd. Sts. Rent. 3½ 97,20 bd 4 amin-Land....| 0 do. Gold-Frie,] 4 100 20 be G ee 5 1113,50 4 a Aedenh.st.-"r.| 0 ‚sd mG 
do. do. 1886| 3 — 4 | 93,30 0. ngar.-Galiz..| 5 do. Co 4½ 85,50 & Ja. Sr. lit. V. V. Lr j od 107,25 kz Industrie-Papiere. iobook. Ment.| 15 15780 @& 
85 Jo. amort Anl.] 3½ | 96,50 u2% 5 1864,76 & Balt, Eisenb....\ 3 do.Nordwesik| 5 8. de. de. (rz. 115/04 % (13,0 bz ahles. Kohlw.| 0 ‚96 d 
Sächs. Sts. Anl. 94,25 @ 5 142,20 Donetzbahm - 5 0. Nd. G.-Fr 5 16,8 8 0. 40. . rz. 1190/4 / 11,25 6. ig. Elokt-Gen-| 9 , e 4e, Zinkhött.| — 1188,75 a 
1 40. Staats-Ant| 3 86,10 G 5 00, 8. vang. Oomd. . 5 | 99,20 br 40. Lt. B. EIhth. ] 5 | 91,50 ba de. de. (ex. 00,25 be ect. dene — 150,80 0 do. do. 8t.- F, — |188,75 8 
3 1. 3½ 161,50 8 4¼ 85,70 v2 ursk-Kiow 12, Asab-Ondenk Contr. -f. Ira. GU S ec. — 17,00 8. told. -H — | 47,00 mG 
AHA. Pr.-Sch. 40 T. — |370,00 „ Sohwedische..| 3½ Mosoo-Brost „| 3 66,0 nr Gold-Prunn...| 3 | 68,75 G de. de. (rz.100j|33/,| 93,80 br Ie Fr. — de, Ot.-Hr. 09,08 
A And-Präm.-An.| 4 1136.70 te Sohw.d.1839C | 3½ Russ, Staatsb., 5,56 28,20 & Jelchenn. - H. “eo, de. nd. 4 3jDtsohs, Asu.| 3 | 76,00 G. armewitz ev. 5 
140,00 0 a. (86 [3 83,78 @ do. Südwest.|5,93 76, 10 br (SNY)-....] 5 | 86,60 , € leg. Cendr.- Ff. d- 93,89 bzG In Henn. . . — | 78,75 a Ke. do, K-Fr. 6 | 28,00 b. 
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